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Herren Kreisliga West

TuS 1884 Zwingenberg : TSV RW Auerbach II 
Dienstag, 06.12.2022, 20:00 Uhr

Schöcker und Wiebe in Top-Form

Im Spiel der Herren Kreisliga West traf der TuS 1884 Zwingenberg am vergangenen Dienstag im 6.
Saisonspiel auf den TSV RW Auerbach II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen
Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Krause / Schöcker. Wie eng der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 34:34.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Krause / Schöcker gelang es Ulbrich /
Rönnebeck zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Tiller / Wiebe
überzeugten im Match gegen Polheim / Rettig, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchten dagegen anschließend Kreidemacher / Kramer bei ihrer Niederlage gegen
Leist / Weiß. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Bernd Krause bekam es nun mit Karlheinz Ulbrich zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Bernd Krause am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Oliver Tiller Joachim Polheim in fünf Sätzen. Beim Spielstand von 4:
1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Gunter Schöcker konnte einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jens Rönnebeck beim im Vorfeld zu erwartenden Sieg
von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Chancenlos war wiederum wenig später René
Kreidemacher gegen Rüdiger Leist nicht, aber mehr als ein 7:11, 12:10, 9:11, 8:11 war nicht zu
holen. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Wenige
Chancen hatte derweil René Kramer beim 0:3 gegen seine Kontrahentin Christine Weiß. Fast
verloren schien im Anschluss das Spiel von Markus Wiebe gegen Thomas Rettig, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Markus Wiebe jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte in fünf Sätzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Bernd Krause seinem Gegner Joachim
Polheim letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. 2:3 endete das Einzel zwischen Oliver Tiller und
Karlheinz Ulbrich aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Gunter Schöcker gegen Rüdiger Leist
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 14:12, 10:12, 11:7, 11:6 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Nach dem Einzel der Dreier stand
es nun 7:5. Unglücklich war René Kreidemacher in der Partie gegen Jens Rönnebeck, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. René
Kramer verlor sein Match gegen Thomas Rettig unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 9:11, 9:11,
2:11. Anlaufschwierigkeiten musste Markus Wiebe zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Auf Messers Schneide stand anschließend
das Spiel zwischen Krause / Schöcker und Polheim / Rettig, ehe sich die Spieler des TuS 1884
Zwingenberg in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Damit war der 9. Punkt für den
TuS 1884 Zwingenberg im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der TuS 1884 Zwingenberg nun ein Punktekonto von 3:9 Punkten auf,
während der TSV RW Auerbach II vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2023 gegen den DJK SSG
Bensheim II ansteht, 6:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TuS 1884 Zwingenberg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.01.2023 gegen die SG Gronau.

 Statistik:
 TuS 1884 Zwingenberg

Doppel: Krause / Schöcker 2:0, Tiller / Wiebe 1:0, Kreidemacher / Kramer 0:1 
Einzel: B. Krause 1:1, O. Tiller 1:1, G. Schöcker 2:0, R. Kreidemacher 0:2, R. Kramer 0:2, M. Wiebe
2:0 

 TSV RW Auerbach II
Doppel: Polheim / Rettig 0:2, Ulbrich / Rönnebeck 0:1, Leist / Weiß 1:0 
Einzel: J. Polheim 1:1, K. Ulbrich 1:1, R. Leist 1:1, J. Rönnebeck 1:1, T. Rettig 1:1, C. Weiß 1:1


